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Ausklang und Auftakt.
Der kommunistischeAufstand in Mitteldeutschland

ist niedergeschlagen, die letzten hier und da auslodernden
kleinen Feuerchen sind ausgetreten , und die Helden, die
sich selbst wohlweislich weit vom Schutz im Hintergrund
hielten , haben nun Zeit und Mutze, über ihre Taren
nachzudenken. Schon sehr bald nach dem Abbruch des
Kampfes hat ja die „Rote Fahne " einen blutrünstigen
Artikel veröfsentlicht, wie ihn besser kein militaristischer
Gewaltpolitiker schreiben könnte. „Das Gefecht wird
abgebrochen", hictz es da, aber bald geht es wieder in
die neue Schlacht, „Sturmriemen unters Kinn ! Drauf
und dron gegen die Feinde ." Man sieht, die „Rote
Fahne " hat nicht umsonst die Aufrufe und Artikel der
Immer -Fefte-Diufs -Polittker aus der glorreichen Welt¬
kriegszeit studiert.

In diesen Tagen hat sich nun der Zentralausschutz
der Bereinigten Kommunistischen Partei mit der Mä ty>
Aktion in zweitägigen Beratungen beschäftigt, und die
Ergebnisse dieser Beratungen lassen sich auch dahin zu-
jammensassen: Immer feste druss ! Sturmketten unters
Kinn ! Daran , daß die März -Aktion mit einer voll¬
kommenen Niederlage endete, kann natürlich auch der
Zentralausschutz nicht vorbei. Aber die Partei hat , so
sagt die „Rote Fahne ", „die Lehren aus der jüngsten
Aktion nicht nach rückwärts, sondern nach vorwärts ge¬
zogen." Worin nun diese Lehren bestehen? Die Lei¬
tung jammert über mangelhafte Disziplin in den
Reihen der Partei , d. h. es hat also selbst noch in der
B . K. P . D. einige Besonnene gegeben, die sich nicht
besinnungslos aus Moskauer Eebeitz in aussichtslose
Aktionen treiben ließen. Es macht sich aber befond.' rs
schön, nenn ausgerechnet die Herren der kommunisti¬
schen Zentrale , von denen kaum einer dort zu finden
war , wo geschossen wurde, setzt über die .kommunistischen
Arbeiter schimpfen, die nicyr mit genügendemEifer ihre
Haut zu Markte getragen baben. Jedenfalls wird jetzt
die Parole erhöhter Disziplin ausgegeben , die der
Stuttgarter „Kommunist" folgendermatzen formuliert:
„Das Parteimitglied mutz bereit sein, sich auf Befehl
der Partei zu erschießen. Kurz, jeder Eigenwille hört
auf ." Darüber hinaus geht es nun wirklich nicht mehr
und man kann nur hoffen, daß diese schöne Parole von
recht viel Anhängern der V K. P . D. befolgt wird.
Wenn nun in den blutrünstigen Leitsätzen zur März-
Aktion, die die „Rote Fahne " veröffentlichte , der Ber-
such gemacht wird , von den terroristischen Gewaltakten
abzurucken, so ist das ein vergebliches Unternehmen.
Die Methode ist allerdings ungeheuer einfach. Alle
Anschläge auf Eisenbahnanlagen , alle Plünderungen
von Banken , kurz alle Verbrechen werden auf das Konto
der „Orgesch und ihrer Spießgesellen" geschrieben. Das
ist außerordentlich bequem, aber es ist zu verlogen , als
daß irgend jemand mit gesundem Menschenverstand
darauf hereinfallcn könnte. Die Folgen all der Unge¬
heuerlichkeiten, die die Geschichte dieser März -Aktion in
reichem Matze zu verzeichnen hat , fallen einzig und
allein den kommunistischen Parteien zur Last.

Die Leitsätze, die mit 26 gegen 14 Stimmen ange¬
nommen wurden — diese 14 Stimmen zeigen, daß die
Vernunft noch nicht ganz geschwunden ist — fordern
natürlich Vorbereitungen für neue Kämpfe . „Die
B . K. P D. mutz", so heißt es, „die organisatorischen
und taktischen Mängel dieses ersten Versuches abstellen.
Sie niutz, wenn sie ihre geschichtliche Aufgabe erfüllen
will , festhalten an der Linie der revolutionären Offen¬
sive. die der März -Aktion zugrunde liegt , und sie mutz
entschlossen und sicher auf diesem Wege fortschreiten."
In diesem Sinne wird dann auch eine gesunde systema¬
tische Verteilung der Parteikräfte angestrebt , ebenso >:ine
Verbesserung des Organisationsapparates . Darüber,
was von der von Moskau geleiteten V. K. P . D. zu er¬
warten ist. wird nach diesen Leitsätzen, die Ausklang
und Auftakt zugleich sind, niemand mehr im Zweifel sein.
Für den Staat ergeben sich daraus zwei Lehren . Ein¬
mal gilt es. stets bereit zu sein, denn in den Leitsätzen
wird auch ausdrücklich darauf hingewiesen, datz alle
entstehenden Teilaktionen mit allen zweckdienlichen
Mitteln zu unterstützen und zu verschärfen seien. Für
den Staat ist es unmöglich, rnbiq Vorbereitungen h!n-
zunsbmsn , die sich gegen ihn selbst richten. Darüber
dürste die V. K. P . D. am allerwenigsten jammern.
Gerade Moskau , das kommunistische Ideal , kennt in
diesen Dingen keinen Spatz. Die berühmte Außer¬
ordentliche Kommisiion hat nach russischen Quellen in
den letzten 6 Monaten nur 4305 Menschen erschießen
und 28 940 verhaften lassen! Aber man wird sich auch
darüber klar sein müssen, datz Säbel und Gewehr , ja
nicht einmal die Geschütze der Reichswehr auf die Dauer
allein helfen. Rur durch positive Reformen können die
Ursachen beseitigt werden, die letzten Endes derartige
Ausschreitungen möglich und einen gefährlichen Umfang
erreichen lassen. Sobald die große Masse des Lolles,

Morgen -Ausgabe.
die heute — es wäre töricht, das zu leugnen — unter
sehr schwierigen Verhältnissen zu leben gezwungen ist.
einsteht, datz wirkliche Arbeit zur Beseitigung der Gegen¬
wartsnöte geleistet wird , wird die Neigung zu ,o un¬
tauglichen Mitteln , wie es der Putsch ist, von selbst ver¬
schwinden. Das hängt allerdings nicht nur von dem
guten Willen der regierenden Parteien ab, sondern auch
hier wäre die Einsicht der Entente vonnöten.

Die kommunistische Bewegung in Baden.
W. T.-B. Karlsruhe . 13. Avril . An der heutigen , Sitzung

des Landtags  gab Minister R e m m e le ein Brld über
ore kommunistische Bewegung in Baden.  Dieie
habe ihren Stützpunkt in Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg.
Freiburg . Offenburg und Konstanz. In Baden bestunden
ömei illegale Kampforganisationen ' die eine werde oon
manffurf aus geleitet , die andere von Mannheim aus . Die
rührenden Verlönlichkeiten dieser Organisationen seien be¬
kannt. Der Minister ging dann auf die Unruhen  in den
Marztagen über , in deren Verlauf es in Mannheim 3 Tote
und 6 Schwerverletzte gab und in Karlsruhe ebenfalls eine
Anzahl Schwerverletzter. Das Verhalten der gesamten
Volizeioraane ?d hrcftnus mustergültig und lobenswert ge¬
wesen. Die politischen Parteien des Landes , auch dieiozial-
demokratis.be Partei , würden , wenn ste ihre Regierung in
stckchen Situationen deckten, keine Einbuhe ihres Ansehens
erleiden . Im Gegenteil , die grohe Masse des Volkes wolle
Ruhe basten. — Der Landtagsvrästdent Dr . K o v f svrach
dem Minister , den Beamten und den Polizeimannschaften den
Dank des Haules aus . Sr Minister werde in feinem
streben nach Wahrung der Staatsautorität stets das ganze
Haus hinter sich baben.

Gegen die Aufhebung der Zwangsbewirtschastung des
Brotgetreides.

W. T.-B. Berlin . 13. Avril . Der Allgemeine Deutsche
Eewerkicstaftsbund. der Allgemeine Freie Aagestelltenbuad
und der Deutsche Beamtenbund erbeben beim Reicksernäb-
rungsminister gemeinsam Protest  dagegen , dah bei der
Neuregelung der Getrcidewirtlcbaft für nächste Wirt-
cl.aftsjabr die Zwanasbewirtschaftung aufgehoben oder auch
nur ein Teil des Brotgetreides zum Perkru ? freigegeben
wird , da dies eine erbeblick-e Verteuerung des Bcotyreiles
zur Folge haben würde . Die Verbände fordern ein unbe-
dinates Festbalten an der Zwangswirtschaft für Brot¬
getreide und eine Versff' ärfvna der Kontrolle . Sollte diese
Forderung unberücksichtigt bleiben , lo lehnen die Verbände
jede Ve"autwortung für die dann unausüleiblick -en Lolin-
>ud Eebaltsforderunaen und daraus resultierenden
Kämvfe ab.

Rücktritt des Ministerialdirektors v. Stockhammer.
Rr . Berlin , 14. April . (Eig Drahtbericht .) Ministe¬

rialdirektor v. Stockhammer  vom Reichsfinanz-
ministerium hat einen längeren Urlaub angetreten , aus
dem er nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren wird.
Sein Rücktritt erfolgt , wie verlautet , im Hinblick auf
Maßnahmen organisatorischer Natur , die im Reichs¬
finanzministerium geplant sind.
Aussperrung in der Dresdener Zigarettenindustrie.

Dz. Dresden . 14. Avril . In der Dresdener Zigrrettea-
industrie ist nach dem Scheitern de : Verhandlungen zwischen
den Arbeitnehmern und ven Arbeitgebern die Aus¬
sperrung durbgefübrt  worden . Dadurch stnd
13 000 Arbeiter in Dresden beschäftigungslos geworden.

Der Protest des Verbandes der oberschlefischen Presse
abgewiesen.

Dz. Berlin. 14. Avril. Blättermeldungen aus Beutben
zufolge hat die interalliierte Kommission  in
Ovvetn auf das Protestfchreibendes Verbandes der ober-
schlestscken Presse gegen die Nerurteilung non vier nber-
ichlessfchen Redakteuren geantwortet, dah das Urteil von
einem Justizorgan berrübre. das als entfchieden unbe¬
fangener anzu'sben !ei als die vrotestierenden Pressever¬
treter und demenjsvrechend auch grösseren Glauben verdiene.
Gegen das Urteil des besonderen Gerichtshofes fei eine
Revisson nicht zulässig.

Unklarheiten in den neuen Zolloerordnungen.
Br. Köln . 14. Avril . C£;ß. Drabtberickr .) Von unter¬

richteter Seite wird uns mitgeteilt : Die Verordnungen über
die neuen Zölle an der Ostgrenze des besetzten Gebiets lassen
eine Fülle von Zweifelsfragen  offen . So enthalten
die Verordnungen nichts über die Regelung oes Veredelungs-
reikeb s mit dem Ausland und zwischen dem besetzten und
unbeketzten Gebiet. In zahlreichen Fällen haben Werke Teile
ibrer Betriebe im besetzten und andere Teile im unbesetzten
Gebiet und sind auf einen Austausch zwischen diesen verschie-
dcnen Betrieben unbedingt angewiesen . Die Tertil-
industrie des besetzten und unbesetzten Gebiets steht in einem
!ebr bebbaften Austausch im Veredelungsverkehr . der aus
k>e Dauer selbstverständlich eine Belastung mit dovvelten
Zöllen auf Einfubr und Ausfuhr nicht vertragen kann. Auch
in zahlreichen anderen Industrien spielt ein derartiger Pcr-
edelungsverkebr eine grosse Rolle . Es wird notwendig sein,
dass die Rheinlandkommission  lchnellstens Bestim¬
mungen auch über diesen wichtigen Verkehr erlässt. Rach der
Verordnung 32 bot die Rbeinlandkommission die Regelung
der Ein - und Ausfuhr im besetzten Gebiet sowohl für den
Verkebr mit dem Ausland wie mit dem unbesetzten Deutsch¬
land übernommen. Dieser gesamte Verkehr mit Ausnahme
der wenigen auf der deut :chen Einfuhr - oder Ausfubr -Frei-
lsste stehenden Maren unterliegt damit einem Vewil-
ligungsverfabren  der Entente , das am 10. Mai in
Kraft treten soll. Da mit Sicherheit auf grosse Stockungen
in diesem Verkehr zu rechnen ist. werden viele Firmen
nuinen . schon setzt zur Vorssck't Anträge iür die Zeit nach
dem 10. Mai einreicben z» lallen Hiervon kann aber nur
abgeraten werden, da die Dienststelle in keiner Weis« iür eine
Learbeitum einsutätel UL
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Das schwierige Problem der Wieder¬
gutmachung.

v . Paris , 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Ein Ver¬
treter der „Chicago Tribüne " hat die d e u t sche W i e-
derherstellungsdelegation in Paris
interveniert und ist berechtigt , folgende Auszugs¬
erklärung zu veröffentlichen : Zwei Jahre sind vergan¬
gen feit dem Waffenstillstand , ohne datz die deutsche
Regierung von den alliierten und assoziierten Mächten
oder von der Wiederherstellungskommission irgend eine
Mitteilung über den ziffernmäßigen Betrag der Schäden
erhalten hätte , welche Deutschland gemäß den Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages bezahlen mutz. Erst
Mitte Februar erhielt Deutschland von der Wiederher--
stelluugskommission eine Aufstellung der Schäden von
allen alliierten Staaten , welche Wiedergutmachung ver¬
langen . Deutschland hat alles getan , um die verlangte
Antwort auf die alliierten Ansprüche zur rechten Zeit
fertig zu stellen. Deutschland hat über tausend Fragen
an die Wiedergutmachungskommission gerichtet, um die
zahlreichen und verschiedenen Zweifel bezüglich der
Schäden klarzustellen. Es haben auch zahlreiche Be¬
sprechungen zwischen den deutschen und den alliierten
Sachverständigen stattgesunden , um zu einer klaren
Auffassung der Lage zu gelangen . Die deutschen Fragen
sind nur zum Teil beantwortet worden , weil es den
französischen Sachverständigen verboten ist, in münd¬
lichen Verkehr mit den deutschen Sachverständigen zu
treten . Deutschland war deshalb gezwungen, sich nur
auf schriftliche  Feststellungen zu beschränken. Es
wurde erwartet , datz die alliierten Mächte in der Auf¬
stellung der Kriegsfckädsn einheitlich  Vorgehen
würden. Allein das war nicht der Fall , sondern ver¬
schiedene Staaten gingen in dieser Beziehung selbständig
vor. Rumänien verlangte z. B . eine Wiedergutmachung
von insgesamt über 3 Milliarden Franken , ohne diese
Summe näher zu belegen. Ein anderer strittiger Punkt
ist der, daß z B Deutschland veranlaßt werden soll, die
Wiederherstellung von Brücken zu bezahlen , die vor dem
Kriege noch gar nicht bestanden baben . In verschiede¬
nen Fällen baben die deutschen Finanzsachverständigen
festgestellt, daß verschiedene Schäden in verschiedenen
Gruppen von Ansprüchen desselben Landes oder ver¬
schiedener Länder doppelt oder mehrere Male gleich¬
zeitig berechnet wurden . Deutschland ist infolgedessen
außerstande, die Aufstellung , welche ihm unterbreitet
worden ist. nachzuprüsen und mutz deshalb Gegen-
aufstellungen  einreichen . Die Aufgabe der Wie-
derberstellungskammission ist ungeheuer groß, und die
Lösung dieser Aufgabe in so unverhältnismätzig kurzer
Zeit ist einfach unmöglich.

Die französische Kammer über die SVprozentige Abgabe.
W. T.-B. Paris . 13. Avril . In der heutigen Vormittags-

ützung der Kammer  wurde die D : s k u ! ! i o n über den
Gesetzentwurf über die Abgabe eines Teils des
Perkauiswertes  der aus Deutschland nach Frankreich
eingefübrten Waren begonnen . Der Berichterstatter der
Zollkowmission Neron  erklärte , bis letzt bütte nur Eng¬
land . Belgien und Frankreich von den alliierten Mächten
ibren Parlamenten den Gesetzentwurf zugeben lass*n. Por¬
tugal . Siam und Rumänien aalten sich bereit erklärt , ähn¬
liche Massnahmen zu treffen . Italien und Japan hätten
noch keine Entscheitung getrossen . Lurcmünrg habe erklärt,
dass es die Massnahmen nicht treffen walle . Rack dem Ve-
richtesstatter dürfte der Höchstsatz  der Abgabe nur
5 0 Prozent  betragen . Der Gesetzentwurf sehe vor. dass
nur die Waren von der Beschlagnahme betroffen werden, die
direkt  von Deutichland nach Frankreich eingesübrt wer¬
den. Schliesslich beichästigte sich der Berichterstatter mit
der Frage der Verteilung  des Ergebnisses der Absabe
unter den Alliierten Bei einer 50vrozentigen Abgabe wür¬
den nack der Statistik von 1920 für Frankreich iüürlich nur
Waren im Äet '.ane von 1 200 000 Franken in Betracht
kommen. Frankreich allo 000 000 Franken ernnHinen . —
Gegen das Gesetz sprach der Abg. M a r g a i n e . da es gegen
die Jnteresten Frankreichs sei. Auch der,Aba . Pnech ver¬
warf den Gesetzentwurf. erklärte jedoch für ihn stimmen zu
wollen, da er die Folge der Londoner Konferenz sei. Der
Abg. Francois de Wendel  würde der Regierung folgen,
betonte jedock' , dass mon ein grosses Ovfer bringe aus dem
Altar der Entente . Man befinde stch einem Gesotz gegen¬
über. das diktiert lei von England . Aus diesem Grunds
müsse mon frei snreck>en. Entweder Deutschland gebe nach,
dann müssten die Massnahmen verschwinden , oder es gebe
vick>t nack». dann wälle Deutschland die 30 Prozent Abgabe
zahlen, die Frankreich jedoch nichts einbringe . Den Zollring
im Osten erklärte der Abgeordnete für annehmbar , wenn
inan der r b e i n i f che n I ndnstrie iw Osten Kom¬
pensationen  gebe . Tue man dies nickt. dann würde
diele F"dustri; untergeben.  Der lozialisti >che Abgeord¬
nete Blum  ve -wars dos Gesetz. Dadurch würde man die
deutsch- Aix-fuhr de-wassen berabmindemr . vass Deutschland
seine Annuitäten nicht einmal bezciblen könne

Eine Akoorslzterung der Resolution Knox.
Dz. Boris . 14. Avril. (Drahtbericht.) Die ..Chicago

Tribüne stellt in einem Kabeltelegramm aus Washington
fest, dass der berühmte Abschnitt 6 der Entschliessnag Knor.
in dem seinerzeit der Senator eine Erklärung vorichlug. datz
Amerika im Falle einer neuen Bedrohung des
Weltfriedens genau so bandeln  würde wie im
letzten Kriege, aus Ersuchen des Präsidenten Harbina der
Eutlchliedung nicht mehr aogehören  wird.
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Der englische BergarbeilersLreik.
Dz. London, 14. Avril . 3u dem Beschlutz der

Eisenbabner und Trans vor tarierter , am
Freitag den Streik nu erklären , meldet der ..Star . einzelne
Arbeiterfübrer . insbesondere Henderson und Clnnes.
seien im Sinn « einer fiiefcli&en Ke ad ans tatie - Nomas
babe erklärt , zaölreicke Arbeiterverbande . darunter die
Elektrizitätsarbeiter . würden ach der Aktion des Arbeiter.
Dreibundes anicklreßen.

L lood George  erklärt « , im II nt er b a us . die
ernste Lage nehme dauernd zu. „ Er gab ledock der vonnu .tg
Aasdruck. daß weitere Ratschlüsse dre Oberhand , erbalten
würden . Die Regierung teilte mit . daß im FaAe einer Aus¬
dehnung der Arbeitseinstellungen sie alle Mittel onwen^enwerde, um die Arbeitswilliaen tn den lebenswimtmen Be-
trieben zu schützen. Die Mebrbeit der Seeleute  habe
kisber gegen den Streik gestimmt: Morgen findet un Unter¬
haus eine Sitzung des Bcirlanlimtsausschusses ver Erwerk-
fchaften des nationalen Ausschusses der Arbeiterpartei uro
der Parlamentsmitglieder der Arbeiterpartei statt . Für
morgen ist auck eine nationa . e Konferenz aller
Verbände  einberufen , die der Federation ot General
Workers an-geichkessen find. Diese Organtiatron bat fall
VA  Millionen Mitglieder in England , dir auf über hundert
Jnduftrien außerhalb der für den Arberterdreibund in Be¬
tracht kommenden verteilt sind.

Die ..Pall Mall Gazette and Elobe ". schreibt. der Streik
6l.be in Wirklickkeit nickt um Lobne . sondern iei nur . cm
Manöver in dem Feldzug , durch den dem Lande gegen feinen
Willen die Nationaliiierung aufgezwungen werden solle.

..Evening News " meldet , daß die. KonMuttonalNen in
der Ärbeiterbewegung der Ansicht seien, daß der General¬
streik den WaLlavssichten der Arbeiter nicht soroerl ' L fern
würde und daß im Falle eines Avvells .an das,Land Mar
einzelne Arbeiterführer ihre Sitze embußen wueoen. . Das
Blatt nennt die augenblickliche Laae die schwierigste
innere Krisis  der das Land sich re aeMnubergesehen
habe . Das Blatt schreibt weiter in einem Leitartikel . der
Beschluß der Eisenbahner und Transportarbeiter . am Frei-
taa die Arbeit einznitcllen . sei von tragischem Ernst.
Es sei der furchtbarste Beschluß m der Eeicklcht« der brit ' -
lcben Industrie . Rack der Bclieaun « des machiigsten Fein¬
des . dem England je aeaenüberlland . müsse, das Land jetzt
in einen neuen Kampf geben, der nach Ansicht weitblickender
Leute nickt weniger ernst sei. als der letzte Knea . Der
Streik werde für den Sande ! Englands katastrophal fein.
.Evenina News " heben hervor , mit welchem Vergnügen
Lenin  und feine Freunde den Streikbeschluß aufnebmen
werden , tmb treten bafiir ein . frafc lick das von einem Terl
des Gemeinwesens bsravsaeiorderte Remr mrt allen ver¬
ständigen Mitteln s-eaen die mächtige Waise , dre der Arber-
terdreibund in der §>and bcrite. schützen müsse.

Das neue luxemburgische Kabinett.
Dz. Luxemburg - 13. Avril . (Harms .) Das neue Kabinett

besteht aus folgenden Ministern : Reuter . Nevens.
Dewaba.  OSergrrichtsrat Leidenbach  und Abgeord¬
neter B e ch. Die Eroßberzcmin wird beute das neue
.Kabinett empfangen.

Die Verkehrslage im Ruhrrevier.
W. T.--B. Ellen . 13. Avril . Die durch die Unruhen an

den Ofiertagcn und den Akonatsickluß erheblick beeinflußten
itorder - und Veriandzableu der vorletzten zwei Wochen
v e ! ! e r t e n fi.Ä in der Berichtswoche wieoer etwas . Zum
Ausgleich des durch den Fortfall Ver liberjchtÄten bervo.r-
«cinifenen Förderrückaanges wurden die Lagerveftande in
verstärktem Maße abgefahren . !o daß eine Bermrnderung um
rund S6 0ÜÜ Tonnen , nämlich auf 732 622 Tonnen am 9. 4..
eintrat . Der Wasserlwnd des Rheins war tros des geringen
Steigens außerordentlich schlecht. Da in den Gebirgen last
gar kein Scknee mehr lieot . sind die Aussichten auf erne
wesentliche Besserung für di« nächsten Monate sehr un-
llsinflig. Der Eisenbahnbetrieb  wickelte sich auch rn
der ätzten Woche glatt ab . Die Anforderung an leeren
Wagen , auch iür Brennstoffe , war so gering , daß der Zu¬
strom der reichlich zulaufenden leeren Wagen gemäßigt wer¬
be« mußte , um eine Überfüllung des Rubrbezirks mit leeren
Wegen zu vermeiden . Für Kohlen . Kok- und Briketts wur¬
den in der vergangenen Woche im arbeitstäalichsa Durch-
fckmitt einschließlich der nc-chträglich bestellten Wagen 20 574
Wagen , gerechnet zu re 19 Tonnen , angefordert . die au :a
vollzählig gestellt wurden . Im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres betrug die Drirchfchnittsleiftung 12 921 Wagen (in-
folee der damaligen Unruhen ). Die Kivoerlristung in den
Dl>isburg -Ruhrsrter Häfen bezifferte fick werktäglich auf
22 007 (18 008) Tannen , der Umschlag in den Kanal - und
Zeckrenbäfenans 23 960 (18 712» Tonnen. _

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman van Mervarib.

„Ist ja ganz einfach. Fräulein Adinchen braucht
nachher nur zum Fenster hinauszusehen."

Er legte sein Putzzeug hin und ging zum Holzstall
hinüber: Ilse steckte die Hände unter die Schürze, denn
es war bitter kalt, und rannte ihm nach. Sie mutzte
selber mit helfen, so sehr interessierte sie die Sache.
Dann hantierten sie beide eifrig auf dem Grasfleck im
Gemüsegarten hinter dem Hause. Zuletzt sagte Ilse:

Runemann, so haben wir es fein gemacht!" und
sprang immer zwei Stufen aus einmal die Treppe ins
Atelier hinauf. Da guck hinaus und dann mal's !" rief
sie triumphierend.

Adine warf erstaunt einen Blick durchs Fenster und
plötzlich mutzte sie wider Willen lachen.

Du Kindskopf, was hast du denn da cmgsstellt>"
Auf dem Grasplatz brannte lustig puffend ein

kleines Feuerchen. das Runemann mit Holzscheiten und
trockenem Laub reichlich versehen hatte, trotzdem er sonst
mit dem Holz sparsamer war,' aber wenn Fräulein
Adinchen malen wollte, mutzte man schon etwas drrn-
wenden. - „So bekommst du es doch gewiß fertig?"

„Ich will 's versuchen", sagte Adine lächelnd. Sie
raffte sich zusammen und malte bis in die finkende
Dunkelheit. Zeit und Raum vergessend, bis sie die
Farben nicht mehr sah. Es schien etwas in den Pinsel
gefahren zu sein, was ihm Gewalt verlieh: das kleine
Detail wurde bester, als sie zu hoffen gewagt hatte,
trotzdem sie es technisch mit einer naiv-rohen Kühnheit
behandeln mutzte, die oft an das Bizarre streifte; es
stand zuletzt doch da als etwas , was ein starkes, tiefes
Malerauge selbst erschaut und was eine ungeübte, aber
kraftvolle Hand mit selbsterfundenen Hilfsmitteln
wiedergegebsn hatte. Mine sah die Mängel mit voller
Deutlichkeit . Der Widerschein der Flamme auf dem
Gras" war falsch gemacht, das zarte Berschwebendes
Rauches war ihr nicht gelungen, aber sie wutzte nicht,
M weiche.WM Ke das MHe.verMeru HyM»»

Wiesbadener Nachrichten.
Lairdwirtfchaftskammer.

Die Landwirtschaftskammer hielt gestern in der neuen
Zusammensetzung im Landeshaus ihre konstituierende Sitzung
ab . Bei den Wahlen sind mit einer Ausnahme ausschließlich
Landwirte gewählt worden . Einer der Kamm ermMlieder
ist von Berus Gärtner . Vertreter des Personals sind nicht
unter den Gewählten . Als Vertreter des preußischen Land-
wirtzchaftsminifters war Ober -Reg.-Rat Rackhorft  er-
ichienen. Landesökonomierat Bartmann - Lud : cke
eröffnet« di« Sitzung , indem er der verstorbenen Sa 11  e 11  n
gedenkt als einer Rutschen Frau , der man ein nevevolles
Angedenken bewahren werde. Von den Mitgliedern der
Kammer sind 9 wieder-, 28 neugewahlt : 4 frühere Vorstands¬
mitglieder erscheinen wieder in der Kammer . In seiner
Dankesansprache auf die an ihn gerimtete Begrüßungsan¬
sprache erwähnt Reg .-Prästdent Dr . Mo mm die Tatsache,
daß die Kammer die erste aller preußischen Kammern 1er.
welche nach ihrer Umgestaltung tage, wie es auch fernes
Willens die erste sei. welche dre Forderung nach direk.en
Wahlen erhoben habe. Landeshauptmann Dr . lWoell  be¬
tont . daß in der jetzigen Zeit des wirtschaftlichen und sitt¬
lichen Niederigangs nur der Eerst de: Arbeit und Selb ŵer-
antwortlichkeit nach aufwärts führen könne. Stadtrat Küm¬
mel  begrüßt die Versammlung , namens der Stadt und
wünscht ihren Verhandlungen beiten Erfolg . Die Kammer
ist vollzählig anwesend. Sie kooptiert zu Mitgliedern Lan¬
desökonomierat Vartmann -Lüdlcke-Homburg , Tierzuchtini-
fpektor Schulze-Rößler und Frau Oberamtmann Weber vom
Mechtildshäuier Hof. Die D o r st a n d s w a h len werden
wie folgt getätigt : 1. Vorsitzender Vartmann -Ludicke. 2 Vor¬
sitzender L. von Loser-Frankfurt . 3. Vorsitzender Heinrich
Merten -Erbenbeim : Landwirt Eiiel -Montabaur : Landwirt
Bürgermeister Enders -Hennetbal : Landwirt Winzer Anton
Schreiber -Kiedrich und Landwirt Ludwig Schmidt L-Bre,-
denbach. Es folgt die Wahl der A u s f chu Il e nach Vor¬
schlägen des Landwirts Feger -Gallenstein . Da'f.^ arsitzende
erhält sodann die Ermächtigung zu einigen lediglich redaktio¬
nellen Änderungen der Kammer,atzungen . Bezüglich der Ent¬
schädigungen an die Mitglieder der Landwirt,chasiStammer
für bare Auslagen und besondere Aufträge ble,bi es einem
Anträge von Feger -Falkenstein gemäß bei den leitherigen
Sätzen . Anträge auf Erhöhung der Zahl der Kammermit-
glieder und dementsprechender Änderung des 8 4 der
Satzungen werden nicht gestellt.

— Einreise ins Saargebiet . Anträge von Reichsange-
hörigen . die im unbesetzten Deutschland ihren Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt haben , zur Einreise m das Saargebiet
sind unter Betsllgung eines Reisevalles oder eines von der
zuständigen PalizeiÄehörde ausgestellten Panenahes schrist-
lich an die oberst« Polizeiverwaltung des Saargebietes.
Saarbrücken 1. Neues Landgericht . Zimmer Nr . 10. zu richten.
Geschäftsleuten wird empfohlen , daß sie ihrem Anträge eine
Befürwortung der zuständigen Handelskammer beifügen.
Eine Befürwortung der Handelskammer in Saarbrücken ist
nicht mehr erforderlich . Ter mit Einreisegenehmigung ver-
fehene Paß wird dem Antragsteller entweder unmittelbar
oder durch die deutsche Verbindungsstelle Franksurt a. M.
wieder zugestellt. Di« Gebühr für das Einreisevisum betragt
30 2J?ctrf

— Die Invalidenversicherung von Ausländern regeln
zwei Entscheidungen des Reichsversicherungsamts . Dr« Ab¬
findung eines Rentenberechtigten italienischer Staatsange¬
hörigkeit ohne feine Zustimmung mit einem dem Werte der
Rente entsprechenden Kapital ist auch für Renten zufällig, die
vor dem Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung sestge-
stellt worden sind. Maßgebend ist hierfür das . deut,ch-italie-
ni 'che Abkommen vom 31. Juli 1912. Freiwillig und mit:
hördlicher Genehmigung nach Preußen gekommene rum » -
polnische landwirtschaftliche Arbeiter unterlagen auch
während des Krieges nicht der Invalidenversicherung.

— Tagegelder sind steuerfrei . Tagegelder , die aus öffent¬
lichen Kaffen gewährt werden , find steuerfrei. . Der Reichs¬
minister der Finanzen bat entschieden, das be, Ermittelung
des fteuervflicktigen Einkommens diese, außer Berechnung
bleiben , mitbin steuerfrei sind. Dies gründet sich auf 8 34.
Abs. 2. des Einkommensteuergesetzes vom 29. Marz 1920.

— Die evangelische Geistlichkeit und die Skmultanfchul»
frage. Ter N af f a u i f che P s a r r e r v e r e i n . die Ber¬
einigung der evangelischen Geistlichen des Komistorialbe.zirks
Wiesbaden , hielt am Diensiag . den 12. April , im Gemeinde-
vaus in Limburg eine außerordentliche Generalversammlung
ab auf der zunächst von Pfarrer Encke-Sinn über die Si-
m ü l t a n scku l f r a g e berichtet wurde, Der Psar .rerlag
faßte nach eingehender Auslvrache einmutig den Be chluß:
Die am 12. Avril in Limburg versammelte außerordentliche

Generalveriammluns des Nallauilchen Piarrervereins tritt
entschieden dafür ein , daß die im ehemaligen Herzogtum

Ilse hatte dem Entstehen der Skizze mit voller Auf¬
merksamkeit zugeschaut. Zuletzt sagte sie:

Es sieht sicher nicht so aus, wie es aussehen müßte,
aber es sieht interessant aus ! Ich verstehe ja nichts
von der Malerei , ich kann bloß von meinem subjektiven
Empfinden ausgehend darüber urteilen. Aber so viel
weiß ich doch: dieser ordinäre Dilettantenzug. wie
wenn z. B . Minchen Sützmund etwas „gemalt" hatte,
der ist nicht drin ! Wer dies sieht, weih: das hat lemand
gemacht, der nicht bloß Malstunde hat — die nahm
Minchen ja auch! —, sondern der rn diese Malstunde
auch seine eigenen Augen und seine eigene Hand mit¬
bringt!" —

Die Zeit ging weiter ; sie hatten ein stilles, fried-
sames Weihnachten mit wenig Geschenken und viel
Liede und als das Trauerjahr um war, konnten sie
selbst'kaum glauben, daß sie nun schon so lange in der
Geborgenheit des kleinen Hauses lebten. Dre ersten
Frühlingstage kamen mit warmen Winden und Fluten
von Sonnenschein. Die Mädchen hörten zeitig aus.
ihre Stübchen zu heizen; Ilse , die immer heißes Blut
statte, machte oft schon die Fenster auf, wenn sie oben
an ihrem Schreibtisch saß und fleißig ihren Roman ab-
ichrieb.

Sie war schon mit dem letzten Kapitel beschäftigt und
schrieb voll Freude und Ungeduld die Schlutzseiten.
Adine kam herein, sie wollte heute nicht malen,, son¬
dern andere Kleider zurechtmachen, denn -allmählich
mutzten sie an das Ablegen der Trauer denken, oic
kramte in den Koffern, die in dem Kämmerchen neben
der Schlafstube standen und dachte dabei, wie gut es
fei daß sie von Frivdrichswerkher noch so überreich mit
Garderobe ausgestattet seien und Jahr und Tag nichts
Neues brauchten. Wi« hätte der Großvater das alles
bezahlen sollen, da ihre eigenen Einnahmen kaum des
Rennens wert waren?

Nassau gesetzlich bestehende, nach Bekenntnissen geirennN
christliche Bolks -(Simultan )-Schule fortbestehe. . Dreier B^
schluß fußt auf der Voraussetzung ., daß das Rerchsschulgesetz
aller Wabrscheiirlichkeit nach die Möglichkeit gibt , unlere hei¬
mischen Schulverhältniss « weiterbestr ^ n zu lassen. Die wei¬
teren Verhandlungen beschäftigten sich mrt geiwaftlichen E --
ledigunsen un-d mit der Besoldung der Pfarrer . . In einer
Resolution an den Minister wurde unter Hrnwers auf tue
außerordentliche Notlage des Pfarrerstandes der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß di« am 17. Deöenrber vorigen ^ ab,es
beschlossenen staatlichen Zuschüsse, die dr« EiMufung der
Pfarrer in die 10. Gehaltsgruppe ermöglichen, endlich zur
Auszahlung gelangen . Um J47  Ubr konnte der Dorsitzevd^Dekan a . D. D. Deißmann . die um 1 Uhr begonnene Tagung
schließen. ^ .

— Fölsen der Wasserarmut . Aus dem Odenwald
wird uns berichtet : Die wachsende Wasserarnnit d^r Gebirgs¬
bäche bringt deren Forellenbestand unermeßlichen ^
dem diese wertvollen Fisch« in den vielfach schon mm «“« «J
trockneten Bächen massenbatt zugwlnde geben. Auch
Krebsbestand , der in den letzten Jahren durch seuchenartig«
Krankheiten schon stark zuruckgekkangen.war . wird durch Di«
anhaltende Trockenheit vollständig ruiniert.

m,,« den, VerstvsleSe«.

Ilse , mit der Mode, im Sommer nur wertze Kleider
zu tragen, brechen wir jetzt aber auch!" sagte sie durch
die hatbossene Tür hinüber. „Das kommt viel zu teuer.
«Btieo, jo. L«»u die « erde« .« ix st»Kfelfeö wajche»..

Tn“'^ 9 ^

J™^ " aTe9teT ^ ‘iken Di'« ^ PeUaz. «Mm * W
rost°nl-flr «Mrrricht durch Di. Küxpers, Hofpiz S-mr heil. Keck

( .Eintracht - , g-gr̂ 1887 welch«
ende wieder oktiv in r - t!Zke!t yeireten ist. erfreut sich
aliederzuwochses. «m 17. April oei-nst- li-t nun der Vere.u im SaalÄll^
^Germanin" ltzel-nenstr»««) -in- . ^ >>'U-n-Zulumm«Mnsi ^Tanz, um auch in dieser Hinsicht seinen Mitgliedern nedft Famliie» tism
zu bieten.

Aus Provinz und NachÄsrschafi.
Aus der Erbeuheimer« em-isdeuertret-m«.

W Eiben heim, IS. April. Die S-stern abend im Rathaussaal« stal»
gehabt- Kemeindeverlretersitzunghatte sclzenLes 1. L-tr. O.t

«.“nm'lMMSSn« », »»»»---» >-
machermeister» Peter Dreßler um llberlasiung emrs Feldwegs zw-schen de«
Grundstücken°»n Georg Roos Erben und Frau Thnsii-ne Ducher Law«
in Dellenheim. Zu diesem Punkt der Tagesordnung l egt ern Sch--,° -N
der Georg Roos Erben oor. in dem sie ebenfalls aus diesen F-rdme» resiek-
treuen Aus einen Antrag wird der Verlaus des letzteren dem Eemeinn--
"at mit den! Vemcrten überwiesen, dahin wirke» zu wollen, dag dre Erbe«
Roos von ihrem Vorhaben zurücktrelen möchten. ^
aeli>«--, f«i ein Waisenkind bet der Wwe. Georg Christian Merten Das
Pflege gelb wird von 50 auf 75 M. monatlich erhöht, ^ um Sch.utz wir»
beschlosien, zur Erbreiterung eines Wasierzrabens >m Distrikt »Donch- k
uinpn Gelandeitreiien »on den Landwirten Ludwig Born und XSUm«
Riemer die Rute zu 10° SB., anzukaufen. - Herr Dretzker hat da,
Grundstück der Witwe Bücher käuflich erworben und wünscht auch den an¬
liegenden Feldweg, der nicht mehr benutzt wird, zu erwerben.

1 WUÜion für Echukbaracken in Mainz.
_ . is Aoril Für die Errichtung »on Echulbaracken autzer-

halb der Stadt ' in den Anlagen stellte die SiLdtverordneten-Vers-mmlnng
wer ein- Million Mark zur Verfügung. Es fehlen im ganzen etwa
18 Schulklaöen die indesien durch die Errichtung von Barmten nicht vor.
min̂ t werdest, sondern sie sollen zum Ausgleich ,ür die Do ko.chuM- sstn
im ald«> Luisersitätsgcbeudc oufgestcllt weiden. Die dortigen
Selten zu Beiwattungszwccken eingerichtet werden. Von »en b-re!tg-,t .Il-en
Summen werden ^twa 7Ü° om M. aus Kosten der prodllkiioenErwerb.-
^sensürforge vom Reiche zurückerstaitet. - Für R o tst a nd s a r b - t - n

wurden nsqesaml 78° «°0 M. b-reitg-ft-llt . In -rstei L.n-e handelt er
Ui  um Enti-siigungsarbeiten bei den ehemaligen Fort». Luch hl-r wird ein
erheblicher Teil auf Kosten der produktiven Liwerdslosensursorgr vom
Reiche zurückerstaitet.

Die Eiseitbuhndiebstkhl« uns der Strecke Mainz-Btngen.
vn Mrinr , IS. April. Wegen der g-meldel-n Beraubung von Eisen.

babn-EAwiüg-n ans der StreckeW-inz-Bingen in der Kegeno»on Neide.-.
, ' „ iePt gegen 15 Angeklagte aus Heidesheim, Wackcrn-
botm̂ und' Mainz Anklagê erhoben w-rd-n. Der Haupttäter ist ein Eisin-
^ ^ n^ ter aus Heideshu-un. der zur Dethüinng von Eisenbahn»,eb-
siLhlen nachts Wachtdienst im Güterbahnhoj llhl-rb°rn tat und den Dieben
an der Nand von Frachtbriejen die zum Tusruuben best,minien Wagen
»iak sow!« sichs-lbst daran bete.ligte. Auster den drei Haup,°"ger °g.en
«nd die übrigen Aüthelser, Witlirter and Hehler,̂ aus der Hast entlast.«
worden, da V-rdunlelungsgesahr nicht mehr zu befürchten ser.

Ubersülle im Taunus.
, . «unt- it-in IS. April. In der Siahe °»« Falkensiein wurden rn

den Li -n T^ n e°tIch.ede„ti>ch lld-, lalle aus -mz-ln« Personen oerüb.
bê m. versucht. " Der Täter konnte noch nicht -rm-ttelt werden.

Ilfl ' käm auch in die Kammer. „Kannst du des ?"

^ ^ E/ja '̂ Eŝ wird ja kein Kunststück sein! Und das
Plätten lerne ich nächstens bei Erotzpapas Waschfram
Wir werden jetzt als Übergang und weil ste praktisch
sind die dunkelblauen Sectinkleider nehmen, aber ohne
Kragen und Manschetten. Wir heften uns weiße
Rüschen ein, das steht auch adrett aus . Dre weißen
Kleider gibt es nur Sonntags.

Ilse besah ohne Wehmut die Stöße von seidenge-
fütterten Toiletten . Pelzen. Abendmänteln usw die
Adine aus den Behältern genommen patte. „Du, ist
das nicht eigentlich komisch, daß es uns so gar nicht leid
tut aus all den Krimskrams zu verzichten? Ich
glaube, das kommt daher, daß wir uns in diesen seide¬
nen Schabracken unglücklich wie die Hunde geführt

haben.̂ d EE wohl sein", antwortete Adine, aber Ilse
hörte sie nicht mehr, denn sie sah Runemann mit der
Post durch den Garten kommen und schoß hinunter. Sie
lebte stets in der prickelndenErwartung, daß etw.rs
ganz besonders Wichtiges und Schönes kommen müsse.

Diesmal war es eine Anzeige von der Verlobung
ihres ältesten Stiefbruders mit einer Friedrichswerksr
Fabrikantentochter und zugleich ein Brief von Erhard
Mathias , in welchem er seine Stieftöchter einlud. an
der vcchzeit teilzunehmen, die schon für die ersten
Sommerwochen festgesetzt war.

Es ist sehr freundlich und höflich vom Vater, daß
er uns auffordsrt, aber ich denke nicht, daß wir hin-
fcchren werden", sagte Adine ruhig. „Da wir nach
Friedrichswerker Anschauungen die Gesellschaftskleider,
die wir vor Mamas Tode bekommen haben, jetzt nicht
wieder anziehen können, ohne Bater zu blamieren, hät¬
ten wir nicht einmal passende Garderobe. Und uns
vom -Hause Mathias welche schenken zu lassen, ist ebenso
unmöglich, wie uns für unsere larrge zus-animengespar-
ten paar Mark welche zn kaufen. Festkleider brauchen
wir überhaupt nicht mehr, denn unser Leben hat mit

. FeSes »Ws wehr au tun.“ JSKtaM  ^
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fpd . f' Wttt ). IS. April . Zn KSrnbach btdten  Landsäger et««
«ranntweinbrennerei «uf . Man war gerade beim Abfüllen eine» grogeren
Brandes beschäftigt. GrStzrre Vorräte wurden beschlagnahnrt. Der Brenner
ist ein angesehener Landwirt.

B-rhastu », einer Rilli - nenschwindleir . „ .
fpd . Limburg t.  L . . 13. April . Unter dem Berdacht . in Deutsch-

n-jro ! einen Postraub van mehreren Millionen begangen zu haben , wurde
gier -in Österreicher »erhastet . Der Mann weilte seit einigen Tagen bei
hiesigen Verwandten und fügte sich ohne Widerstand dem Berhaftungsbesehl.

Bei « Diebstahl eingeschlase».
kpä . « assel. IS . April . Zn einem Molkereigeschäst der Wes- rstratz-

wurde Montag früh ein junger Mann »ng-tr - ssrn, den der Schlasgott udrr-
mannt hatte . Die Polizei stellte fest, »atz der Manu -inen Diebstahl b«.
»anqen hatte und fich an dem dabei v- rgesundenen Schnaps - inen derartigen
Rausch angetrunken hatte , datz er eiuschlies und erst durch die Polizei auf-
geweckt wurde . Nach dem Rausch hatte der Dieb dann di« Liebenswürdig¬
keit. seine drei Mitheljer , u »errate « .

Wiesbadener TagblatL Morgen-Ausgabe. Erste» Statt . Seite 8.

Gerichtssaal.
Fc . MMtär -P - llzeigericht. Am Bormittag de- 28. MSrz fand bei

tem Vorsitzenden der Kommunistischen Partei  für Wl- - b°d-n
und Umgebung, dem Stadtverordneten Greis  in Wiesbaden , durch die
Gendarmerie eine Haussuchung statt, bei der mehrere tausend Flugblätter
vorgefunden und beschlagnahmt wurden , die Greis von Stuttgart erhalten
und zur Berteilung im Znleresie seiner Partei bereit hatte . Das Flugblatt
war aus Berlin , den 0. März , daliert . von der Zentrale der Bereinigten
Kommunistischen Partei Deutschlands, Sektion der Kommunistischen Inter¬
nationale , herausgcgeben und an Arbeiter , Beamte und Angestellte ge-
richtet . Zn demselben wurde - usges- rdert : Auf zum Kampf für das Düno-
nis mit Sowjet -Ruhlaad ! in einer Weis«, wodurch die öffentliche Ord¬
nung und Sicherheit im okkupierten Gebiet gefährdet werden konnte. Weiter
ergab di- Untersuchung, »atz der Obmann der Kommunistischen Ortsgruppe
Biebrich a. Rh ., der Taglöhncr Philipp Treber dortselbst, derlei Flugblätter
an Gesinnungsgenossen verteilt , der Kürschner Heinrich Blos , der Zimmer-
mann Heinrich Mehl , der Schlosser Christian Brenner , sämtlich »US Biebrich,
dies« Flugblätter bekommen, sie aber nicht ausxegeben hatten . Der Lager-
arbeiter Johann Brückmann in Biebrich hatte etwa Ivo Stück dort an
seiner Arbeitsstelle verteilt . Wegen Vergehen gegen Artikel 15 der
Ordonnanz Nr . 3 der H. C. Z. T . R . standen gestern die Genannten vor
dem Militar -Polizeigericht . St - gaben zu, die Flugblätter erhalten , die-
selben aber , mit Ausnahme von Greis , nicht gelesen zu haben und hoben
hervor , datz ein ähnliches Flugblatt in Höchst mit Genehmigung der stan-
zöstschen Behörbe verteilt werden durfte . Der Angeklagte Treber nrarnc
während der Verhandlung wegen seinen Beziehungen zu dem „Heimatdienst"
befraat . da sein Name in den, >m April v. Z. während der Besetzung
Frankfurts aufgefundenen Helmatdienstmaterial figurierte . Treber bestrit'
energisch seine Tätigkeit bei diesem Dienst. Das Gericht verurteilte Greis
und Treber zu je 45 Tagen Gefängnis , Blos und Brückniann zu je fünf
Tagen , Mehl und Brenner erzielten einen Freispruch . — Das hiesige Gc-
richtsgebäude . in dem die Sitzung stattsand , war von einem starken Polizei¬
aufgebot zu Futz und zu Pserd sowie von einer Sektion algerischer Schützen
umstellt , weil ein Franksurter Blatt gemeldet halte , das Gertchtsgebäude
würde während der Sitzung in die Lust gesprengt. — Der Kellner Iran,
Ziegler in Wiesbaden , Bleichstratze 47, wurde zu einem Monat Gefängnis
verurteilt , weil er im Besitz eines deutschen Armeerevolvers , einer Kriegs-
wafse, gewesen. Pergehen gegen Artikel 28 der Ordonnanz 3 der
H. E. Z T . R.

Neues aus aller Welt.
Geldschrankknacker. Zn der Gemrindesparlasse in Altenheim bei Osf-n-

burg (Baden ) wurde nachts eingebrochen und der Geldschrank durch Dauer-
ft- ff- ppar - t geöffnet, aus dem die Täter fast eine Million Mark in Wert¬
papieren raubte ». - Zn Rostock wurde nachts in die allgemeine Orts-
krankenkasse in der Feldstratze eingebrochen und 22 OMl 33t. aus dem Geld
schrank geraubi . Allem Anschein nach waren drei Einbrecher tätig , MC
den Geldschrank demolierten , das Schloß steilegten und den Schran
öffneten.

Grotzseuee «» einer Znckersabril. Di« große Zuckerrassineri « von II.
Meyer u. Sohn , A.-S . in Tangermünde , ist durch Erotzseuer zum Teil ver¬
nichtet worden . Da » in den oberen Stockwerken entstandene Feuer tras
das Werk in vover Arbeit . Die Arbeiter konnten slüchten. Völlig zer¬
stört sind zwei Fabriken . Auch das Knochenfilterhaus brannte nieder.
Di- Entstehung -Ursache wird in Selbstentzündung von Mehlirzucker gesucht
Der Fabrikbetrirb ruht in der Hauptsache. Die Zuckerrassrnerie Tanger¬
münde ist ein« der grötzten Anlagen des europäischen Festlandes . Sie be¬
schäftigt etwa 1480 bis ISS« Arbeiter.

Harsdelsfelli
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin,
Heiland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . ,
Dänemark , »
Schweden . .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York > «
Paris , , . . .
6ehweiz . . .
Spanien , » ,
Wien alte - -

D.Oa.
Prag.Budapest. . .

14. April . Dr
. 3183 SO G.
. 431 .50 G.
. 1006 .40 G.
. 1133 .85 G.
. 1466 .00 G.
. 138 .35 G.
. 304 .65 G.
. 345 .50 G.
. 63 .9 « G.
. 444 .55 G.
. 1086 .40 G.
. 00 .00 G.
. 00 .03 G.
. 18 .73 G.
. 86 37 G.
. 32 34 G.

ahtliehe Ausz
Mk. 2187 .20
. 463 50
. 1005 .60
’ 113 * 15
” 1409 .00
" 140 .15

305 .3 5
346 .0 0

.  63 .13
445 .45

’ iess .80
00 00
00 .00
18 .77
*6 .'*7
33 .40

ahlungen  für
ß. für 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
190 Kronen
100 Kronen
100 Finn.Mark
100 Lira
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
190 Kronen

Baaken und Geldmarkt.
— Deutsche Hypothekenbank Meiiuneen — Preußische

Bodcn-Kredit -Aktion-Bank, Berlin . Die außerordentlichen
Generalversammlungen der Deutschen Hypothekenbank in
Meiuineen und der Preußischen Boden-Kredit -Aküen -bank
in Berlin eenehmieten den bekannten Vertrag , durch den
zwischen den beiden Instituten eine enge Betriebs - und
Interessengemeinschaft geschaffen wird . In Ausführung
des Vertrages wurden aus dem Aufsichtsrat der Meininger
Hypothekenbank die Herren Justizrat Dr . Katzenellenboge -n.
Direktor der Mitteldeutschen Crediibank in Frankfurt a . M.,
und Dr. Russell. Geschäftsinhaber der Disconto-Geseuschaft
in Berlin , in den Aufsichtsrat der Preußischen Boden-
Credit -Aktien-Bank, aus dem Aufsichtsrat der Preußischen
Boden-Credit -Aktien-Bank die Herren Carl Michalowsky,
Direktor der Deutschen Bank in Berlin , und Dr. Ratien.
Mitinhaber der Firma Delbrück . Schickler u. Co. in Berlin,
in den Aufsichtsrat der Meininger Hypothekenbank zuge¬
wählt . Ferner wurden in den anschließenden Sitzungen
des Aufsichtsrats die Vorstandsmitglieder der Meininger
Hypothekenbank , die Herren Finanzrat Felix Paulsen , Ge¬

heimer Fmanzrat Fritz Hartmann . Mimsten ^ direktor a; D.
Dr. iur. Karl Nebe. in den Vorstand der PreußischenBoden-Credit -Aktienbank . und die Vorstandsmitßlieder der
letzteren , die Herren Geheimer Jushzrat Georg„ ;®yDirektor Walter Klamroth . in den Vorstand der Meininger
Hypothekenbank gewählt . Die Statutenänderung , die sich
zur Durchführung des Vertrags bei der Preußischen Boden-
Credit -Aktien-Bank nötig macht , wurde gleichfalls ge¬
nehmigt - Der Gemeinschaftsvertrag tritt in Krall , sobald
diese Statutenänderung , die nach dem Hypothekenbank-
gesetz erforderlich ist. die erforderliche behördliche Ge-
nphmigPTiP erhalten hat.

Ein vernach¬
lässigter Husten
ist eine offene Tür für alle Krank¬
heiten des Kehlkopfes, der Lunge
und der Atmungswege.

Hüten Sie sich daher vor einem
Husten. Bekämpfen Sie den¬
selben energisch mit wenigen Kosten
durch die allen derartigen Erkran¬
kungen vorbeugendenVaida

Bonbons
mit antiseptischer Wirkung.

Verlangen Sie überall die allein
schien Vaida , welche nur in Blech-
sdiaditeln mit dem Namen Vaida und
der Schutzmarke Schlangenbändigerin
verkauft werden.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.
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SaMikschrWlelterr tz. S «tisch.
für Ben politischen Teil : Jf. « «lntber , JB* Ben « W»

S . ®. : F . Günther : füc den lokalen und prornnjt -U« , zit
t und Handel : W. Etz : für dl« A>rz« U«ir UN» che» « »»» »
H. Dornaus . ILintUch in Wieoba »»».

der L. S ch« lleu b er g'fchrn Hyfbuchdruckaret in Wt»»d«d« k

EprechhMch- der Schrtfüeitu»» Ui Bi» , Uhr.

LLL»r 13 - M <5 i»  e 1
in nur tadelloser Ausführun ?,
von IQ © Mark an, empfiehlt

Große Goldgasse
Auswahl . ffk jätSJLMj IS.

Ers es und ältestes Spezial-Geschäft ara Platze.
_Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

■ ■ ■ ■ ■ ■

Heute Freitag , den 15. , und
morgen Samstag , den IS. April,
vormittags 10—I Uhr und nachmittags
L—7 Uhr , versteigere ich im Aufträge
in meinem Versteigerungslokale

49 Taunusstr. 49
gut erhaltene antike und moderne

Mobilien, Gemälde, gerahmte
Kunstblätter, Schnuicksachen,
Kunstgegenstände, Kristalle,
Bronzen, Porzellane etc. etc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Ferner von meinem Lager beim Umzuge
leicht beschädigte gerahmte Kunstblätter

und Dekorationsgegenstände etc.
- Besichtigung jederzeit . ■

Kunsfgewerbehaus

{Carl Uslar
Kunst-Auktionshaus

Taunusstraße 49. Fernsprecher 6471.

Versteigerungsauftrage für Gebrauchs¬
und Luxusgegenstände jeder Art , auch
kompl . Einrichtungen , Nachlässe , Kunst¬
sammlungen etc . etc . werden jederzeit
angenommen.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.
Mache das verehrte Publikum ganz besonder- auf
meine gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner

Sohlen aufmerksam.

KWmHm 'iAG MMcheA.

IDoilen Sie roirkliche

Qualitätsroare
kaufen ? — besuchen Sie bi'.fe

Schuh-!Kuhn
•Blelchsfraße 11 IDellrilzstraSe 26

prakt. gelernte ^ adileule und 'Bedienung
— «Bekannt für billige 9reise . —

Neu eröffnet!
Möbelverkauf Engrosu. Detail

Schwalbacher Straße 23.
Bi te ä ßerst bi Hfl an Schlafzimm r in Nußb um

mit und ohne Marino . Küchen-Einr chtuni spo tb llig,
einzelne Schränk,  poliert u. lackiert, Vertiko mit
Spi 'gel und Messingverz., Büiett in Nusilaum . E che,
einzelne Matratzen, Bücherschrank mit M.-jsingverglas.,
tiinderbctten , Sofa, Ruhebett usw.

Schwalbacher Str. 23, Laden.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Himvtseschäst und Fabrik Heidelberg
Iah . Klettt & « ».

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren • Etuis
naies Portemonin größter Auswahl, 238

A. Letechert, Faulbrunnenstr. 10.

I
aller Art

nur eia. Allseitig , emof.Mohren
9 Römerbera 9.

Einä. Fachmann a. Blak.
Hennigjon 's F55§aorförbe..3«Ico"

färbt a. schönstenu. haltbar-
uen. V- Fl . lv .S0.Vi Fl. l8.-,
blond,braun,schw. Unschädl.!

Adler - Apotheke,
Schlotz-Drogerie»
Drogerie Backe,

Barfümerie AltftLtter.
Eier-

-Vvll- u. Reife-Kartons
billia . Carl X  Lang.
Bleickitr.. Ecke Walramür.

m

I § frische

Eier
große Qualität, Siösk1.50—1.60

ff. Margarine Pfd. 10.- , 10.50—12.50
ff. Schweineschmalz Pfd, 11.50
Büchsenmilch800, 8.50- 9.50
ff. Süssrahm-Tafelbutter.
Fokter

Faulbrunnenstr . 7.
Häfnergasse17

Tel . 999
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I
( L-erbllche Personen )

^ KauftnSnnIschrs Personal )

kaufm. Persona!.
Wer ftellung sucht

cder zu vergeben hat,
v.endet sich stets am
I esten s. d. gebühren-
freien Fteilennachweis
res Kaufmännischen
' ercins, Luisenstr. 28.
Ffirspr . fl SS. F 376

mit allen Kontorarbeit,,
sowie St no: ranhie und
SJiaitf'ineni+reibeu durch¬
aus vertraut , von klein,
Betrieb als Briastckre-
tärin zürn mögl. lofortio
Eintritt ceiudit. Öff. mtt
Zeuonisabschriften. Bnd
u. Eebaltsansorück. unstr
K. 382 an den Tagbl.-V

Tüchtigs

,fÄfrannen
mit Sprochkenninissen

gebucht.

!Jul . Bormah
G. m. b. H.

Tücktire Pflegerin
kür alt , Herrn suckt Frau
Direktor Hörer. Wala
michIst ratze, 8., 1.

Kinderfräulem.
w. im Haushalt miwrlft,
aei. Adelbeiditr. 80. P .

Fräulein
aus autern Hauke tansiib
zu l !4iäbr. Kind neuckt.

Konditorei Nerbrl.
Kirckäaste 78.

Zuver-Sts ge4
!Mein Mädchen
| das kochen kann. , von kl,lHaushalt (3 Vers.) sei,
Euter Lohn u. Bebandlg.

| Näh. Tabak- u. Zigarren-
Sandl ung. Bismarckrĝ L

Alleinmädchen
>gekuckt. Frau Wrlmer.SckliÄterstratze3

Wiesbadener Tagblatt,
^Gewerbliches Personal )

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 173.

Lrdentl. Mädchen aek.
!Adelheidstratze 50 Bart.

Werlauser'm
Wir suchen zum 1, Mai

eine älterere Vstkänferin.
Evliaib. Scknba«srll ckaft.

Eoulin ,trabe 3._

Tüchtige branchekundigeJSerfäufenn
für Abt!, t äs che und
Schürz-n gehicht. Ost
u. L, 378 Tagb!.-Verl.J

für 1. Häuser in Wiesb.
autzerbalb. sowie für st,
^aison .n"aa.: Hotêbnus-
bM .. Kückenbausbiilter..
Wertzzeunbeicklirtz.. Wirt-
-ckaft. Stufen , er, Anzahl
Cbefkschinnrn (bei hö^st.
Gehalt). Herdmädchen.
Kaffee- u. Beikoch, eins,
Büfett- n. Servierfräuls..
Saaltöchter, Zim.-. Haus-
u, Küchenmädchen, einf,
Kinderfrls., Allstnwdck. f.
kl, Familie, Ausbilsen, so¬
wie viele bier nicht erm.
Angestellte(auch Vers, für
ausländ, Famil . u. Aus¬
land). Näheres bei

Hugo Lang
aewsrbsm. Stellenv-rm.
Bleichktr. 23. Flor. 388t.
dlll. Da es durLwea gut-
Angsb.. mögen stst nur
Angestellte mit entkvrem
Pavie ., 'n_meld.. s. zweckl.

Einfache arbeitsfreudioe
Stüde, die kochen». sonst,
Hausarb. verrichtenk.. zu
einzelnem Herrn als

Mäüffln
Mädchen verband,

Heister. Sonnenberaer
Stratze 66, Tel eohon 63O

Hrstils kö- iii
die auch im Haus helfen
-oll, für sofort ersucht geg,
hoben Lohn, Näheres im
Tagbl.-Verlag. 8u

Anstand. Mädchen
Idas cnubürgerl. kocht neb,
.Hausmäüch. gesucht. Hoh.

ILohn.Koetbestrabe5. 2.
5. zwei flritzige

gegen hob. Gehall gesucht
Eut Adamŝ al.

_ (Televbon 1923.1_
Besseres Hausmädchen

für kl. Billenbausbalt für
fefort oder z. 1. Mai ges
Mainzer Strotze 2,

I8Ä ?Betßofetin
aus der Schuhbranche
sucht Sch'.'bbaus Eandel.
Marktstratze 22.

'Köchin
fü» Walderbolungsktäste

zum 1. Mai aeiucht. An-
aenebme Gtellun". Nab,

©eWftsfteKe.
Blückerttratze5. 2. Stock,

gesucht.
Kalastris.

Svezialoefckäft
^Wilhelmstrotze 4.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
sucht Schuhbaus Sandel.
Marktstratze, 22.

Köckin. die auch Haus¬
arbeit mittut . fu- kleinen
Haushalt von 2 Vers,.ges
Hausmädchen. Wok tr»' '
n, Biiah, rorb. Näheres
m?̂ wtzsst atze43, 1._
Tüchi. Köchin

welche auch Hausarbeü
übern,, zum 1. Mai bei
hohem Lohn aes. Kkelder
werden gestellt, Varzu-
ü.llen v"n 1—3 u 7—9

Direktor Hummel.
Lo rtzstgstra tze7

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung in
feines Varfümeriegeimäti
per sofort gesucht. Vor¬
zustellen bei

Köttner n Facobl.
_ Taunuststatz \A

-ftHnNMn
sucht VarfLm. Al startter,
Ecke Lang- u. Web rgatze
(UwerEhcs Personals

Taillen - und
RoSar bei erinnen

nur allererste Kräfte)
'öchsttarif, für d. gesucht,

Wieaand.
^aunusstraue 13...1.chSt^

Tüchtige selbständige
SlUKMKI

auf Tariflohn gesucht.
. Fi'cker. Moritzsiratze.5..
Ak MMIIeM
für dauernd gesucht.

Am̂ Romertor_ 7^
Näherin ges.. die gerne

Knabensachena. H.-Klerd
macht, Herd erstratz  e 3. 1.
ÄHt. Ißfeu:n§l)snn
ins Hans gesucht. Off. u
I . 378 Tagbl.-Verlag.

rächt perf. Zeichnern
für Weiß-, Bunt- und
Kleiderstick rei per!of. ge \
utt , Otf. m Geba'tsan-
sprüch unt, öl. 1 9 >1 an
Ann.-Exv. D. Frenz. G
m. b. H., Mainz. F8

Tücktige Frijeusr.
oder -Damenfriseur sotor,
gesucht. Reinharot. Ellen
bogengasse,8.

ä Kinderl, Mädchenoob. eins. Frl., das elw
Hausarb ü ernimmi.,
zu zwei Mim
,on 4 u. 1 I . geiuchl
Frau Dr . Eoldstein
Lanzstr. 4l . F. 3403.

Alleinmädchen
bei bobem Lohn gesucht.
Vorzust. zw. , 0 u. 4 Uhr
WalknrüMratze, 45. 2.._

Solides Alleinmädchen
wegen E-krankung des
iet-igen. für kl. Haushalt
per sofort ges. Vorzust ll
von 1—3 u. nam. 7 Uhr
Maeckel. Quer feldstr. 5,
Junges fleißiges Fvui '-

mädcken gesucht Rhein
ktratze 34, 1.

Selbständiger

AMküIElsSittt
(nur erstklastiae Kraft)
bei Höchsttariflahn gesucht.

Wirth 'Lückner.
_Wilhelmstratze .M_

Fleitziger Gärtner. ,
ledig, für Obstgut (Nahe
Mainz) ges. Gute Zeug¬
nisse erforderl. Vorzmtell
4—5 Uhr. Emmerling,
Schönejäliigl icht 24_

Wir stellen in unserer
©iefserei jederzeit traft,
strebsame ja Leute ais

zMttlWizr
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz. 142«
gjftetnft ütte Dleb rrck/RluWmt;aUhmskhe
mit guten Zeugnissen sv-
vrt gesucht. 2. s-  Hotz.
M-' rktvlatz1.1._
Ordentl ich ulen' I . Sutt-e

für Geschäftsgänge und
Lager gesucht. Oestreicher.

eerabenstr- tz' 8.

Nettes Mädchen.
*. 1. M"i tagsüber fim.o
HauaSglt gesucht. Näh
!w TagFl.-Ber âg,  Ut
ka'O-UtN NMen

'nasri^er o über M' ttag
ges. Walerloostratze...6 „ 1

Ig . Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht,
"f*omw. Kirihgasse 48.

Mädchen,
welches zu Hause scklaF.
sofort gesucht. Elautz!Milbelwstrok-e -*6. t St.

Mädchen für Hans- und
ltüchenarbeit aefu-bt . Zu
Hgnse schlai. Schiersteiner
'-'ttak-e 18 1
Mädchen kür Hausa-b-üt

!y--rm. 2 Stunbon gesucht
O-nrlTtr-h» 6. Bort.
2. M8hch»n zum Sm"l-N

-on 3—7 Ubr ges. SchöneMix-N-bt 9A
anständlax?r„"k: ö̂'sige.

Mg- a ŝfrau aes.
1rtr-h- 21 3 r.

Moritz

Stütze!
Eins, tüchi evg. Frätil.

fFrau alleinsteb.). in all,
ausarb ., Kochen vlw. a,

hew.. 15. 4. od soat. g.s.
Vertrauens- u. Dauerst.
Wb .̂ Tagbl.-VerlaL_ Sa

E lucht erfahrene
eins . Stütze.

BarMratze,48._

Putzfrau
tfür 2-Z -Wobn. 2—3mal
wöch. oder täglich von
>/2—K3 mittags oesn .1
Mosdimnen in dieser Z->t
Kiedricker Str ,̂8 .̂ links.
zmäiM MM
sofort gesucht. Dr. Amann.
Arndtstr atze5. .1,

Bubfrau
stmal wöchentlich gesuwt
<bolenenstrotze6 2. 1— 3.
Tüch' iae üFa'cfilrau aes

Dick. Taunusstratze 57.
^" Männliche Personen '

Einfache Stütze . .
für kl. Haushalt (zwei
Damen) . mö' lPft sofort
gef. Oft. m. Gehalts nstr.
m E. 383 Tagbl -Verlag.
Einfache Stütze
in all n Hausarbeiten er¬
fahren. für sof. od. 1. Mai
esucht. Hilfe vorhanden.
_Nerotal 20._
Für kl. herrschaftlichen

Haushalt wird braves
tüchi. Mädchen
oder einsoche Stütze
ver sofort gesucht. Die
Stelle ist eine dauernde
bei bobem Lohn guter
Behandlung u Pflege u.
kommen nur Mädchei;..m
besten Emvf hlungen. die
auch etwas nähen können,
in Frage, Vorzustellen

^Lilbelminenttratze_4?.
Lü .stigcs Blädchen

für kinderlosen Haushalt
zu baldig. Eintritt ges.Ostrker Dorner.

Mar ktstratze,14.—
WTMMöS tmm
sucht Frau Direkt Höker.
Wa lkmWIiwißê —

Jüngeres anständiges
Hausmädchen ge>. Klink.
Erotze Burgstrabe 8.

^ Kaufmännisches Personal ^
Zum sofortigen Eintritt

in Kastenwesen und
Zwangsvollstreckung erf.

NivVljlehsi
e) ode

gucei
der fic
a. ges.
jefi. 3:

Anst. Frau sucht BeiÄ.
Nöm erberg 34. 2._

Zuverl. Mädchen .
sucht für nachm. Beschaft.
Zu fvreckicno. 12 llbr an
Wallufer Str . 9. Mtb . 3.r

Kaufm.. ant 4uer. iuuuBerilsmilSPsiM.
Offerten unt r F. 372 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Zeichner
(Möbelbranche). rn. vrakt.
Lehrzeit sucht sich in Büro
Vicris zu betünson.
u. U. 382

. . . Off.
Tagöu-Verlag

Kaufmann Iflräiüp
133 . alt . suckt irgend e. ”33 m-.v. __ .. ._ -
Beschästig., ent Kasten¬
bote. Kaution kann gest.
werden. Geil. Offert, u
W. 388 an den Tag bl.-V

Gewerblicher Personal

Iq . Zahntechniker
inckt aea. beickeid. Ansvr
Stellunĝ Ost. ^

Diener
ältere und iüngere.

empfiehlt H92
Diener < Fachschule

Kotz.
Hermesweg 42.

Telephon R. 7450.

Rotttomtin
gewissenhafte junge Dame , für Korre¬
spondenz u, Schreibmaschine bei hohem

Gehalt Der sofort gesucht.

Weibliche Personen
r Kau fmännisches P ersonal }

Frcmlsrn
geschäftstüchtig, vr. Zeug¬
niste. an selbstand. Arbeit,
gew. sucht Vertrauensst..
nur für halbe Tage. Ost.
m 2. 382̂ Tagbl.-VerlaL

Junge Frau
(unabhängig) f. St . als
EmLfanasdame zu Arzt
sder ähnliches. Ostert. u,
W. 378 an den Tagbl .-V.

Gewerbliches Personal
2a. Mädchen, w. seine

Lehrzeit im Sckmeidern
beendet, s. St . als Zuaro.
Lst. u. U. 378 Tag .l.-Vl,

llW ö W euse
sucht Stell , zum 15. 4. od.
1. 5. Eefl. Offerten uist,
2 ,̂383 an den Tagbl-eÄ-

Tüchtiges Fräuleist
sucht Stelle ans Büfett,
bier oder auswärts . Ost.

F. 380 Tag l.-Verlag

Geprüfteeaugüngs-SW.
mit «uten Zeugnisten u

g<e9*aiÛ sU3n.UmtntU!!fip:<̂

Selbständige

Direktrice
welche in dleuanfert gung ron Kleidern, Röcken,
Blusen ete., sowie im . b ecken u d Aenoern
fertiger Dame konfeltion du ch-us perfelt ist,
zur Leitung emes teliers per bald gesucht.
Bewerde-mnen, welche ähnliche Stellungen
bereit- mt E folg beleihet haben, bei eben
Ossete . unter C.  2543 an Anu mcn -ExPd.
D. F enz, G. m. b. H., Mainz, enzusenoen. ? 8

,,'amili ü Offerten unter
A. 633 Taabl .-Verlag. für Herren-Wäsche

sowie Uebernahme ganzer Arbeitsstuben
per sofort

bei höchstem Tarif
gesucht.

BeckMi,Mnaaa k So. ^
pa « isi bis R 1__ _ ? 1_ __5 _

(erster Gehilfe) oder iuua.
Gehilfe mit au een Vor-
kenntnisten der sich ein-
arbeiten kann. ges. F264
Reckstsanw Geh. Jufstzrat
Göre u. Dr. Vagenttecher.
Main ' . Heidelbergerfatz-
gaste 12. F284

Fräulein
gebildet. 47 2 . cv.. vsrf.
iw Kockenu. a. Zweigen
des Haush.. gerne selbst
tätig, w. 12 Jahr -, den
Haushalt e. höh. Beamt,
selbst, oeführt hat . suckt
Stell , in frauenl. Haush.
als Hausdame od. Haus¬
hälterin. Eintritt kann
sofort erfolgen. Aneri'iet.
m. M.„ 362ZTaablMerlgL >„ i » ■< - - - -

Für 24i. nordd. iunaes 1nur  erstklassige Kräfte, bei Höchsttariflohn gesucht.Mädchen wird in gutem - - — — -• *- > >- A
Hause Stellung als

Stütze oder äbnl. aes.
Näheres Biebrich a. Ab
Sihillerstratze8

General-
Vsrtretsr

alter bestens eingeführter
Lebensverkick.- Eecllickaft
mit ' rohen Beziehungen
wümckt mit Herren in
Berbirrduna zu treten, die
geneigt sind. Vrrtreter-
oosten im Hauvt- oder
Nebenberuf zu ühernehm.
Hohe Vrovinon u. weit¬
gehende Unterstütz, zuges.
Offerten unter Z. 388 an
denLaabl -Verlag.

Tüchtiges
Alleinmädchen
gesucht N uaaste 10, Lad.

Alleinmädchen.
das auch kocken kann,, so¬
fort gekuckt oder zunächstAushilfe. Frau Oberbau¬
rat Radlost, Goethe-
stra tze 13. 1.
Alleinmädchen
w. alle Arbeit versteht
u. etwas kocken kann ges.
Decker. Am Kaiser-Fried-
rick-Bad 7. Parterre.

Wir suchen zum sofortig.
Eintritt einen

Herrn.
der in der
Reklame -Akquisition
oder für eine ähnl. Sacke
bereits längere Zeit mit
Erfolg tätig war.
Kehr. Kön ig. Rbeinttr, 41.

Zum Älnfertiaen von
Reklame- ti. Preisschild,
zur Aushilfe intelligente

Krast
(auck Dame) gesucht. Ost
u. K. 388 an d,. T.ag>bI.cV-

Cbemikalien-Erobbandl.
m Platze suckt
kausm. Lehrling

Bewerbungen u. 2. 380
an den Tagbl.-Verlag.

Sejjiiüs Stflüloin
in feiner Küche wie im
Haushalt durckaus er¬
fahren. suckt Stellung kur
Privat oder Betrieb. Ost.
u. K. 375 Taobl. VeML

2unges Mädchen
V. im Naben bewandert
ist. f. Stell , als 1. Haus¬
mädchen bis 1. Mai. Ost.
unter B. 372 Tagbl.-Verl,

2nnaes kanb Mädchen,
das weitznäb-n k.. > St.
in kl. Haushalt. (Gute
Rehandl.. frei -r Sabbat.)
Näb. Hallaarter Str . 6.
Stb. Part , lin ks,.

..ur erstklassige Kräkte, bei Höchsttanllohn ges
Wirf h - Büdmer , Wi ĥelmstr

Arbeiterin
für

Kncpflochmaschine
sowie

Büglerin
Mädchen. 26 Me.

(mit Kind 2 3 .). sucht
Stellung. £
Naulinenstt
heim.

'Ost' an H. 3-
stift. Säuglings

Ehrl. Frau s. halte od.
ganze Tage Resckuttigung.
Nackfr. von 4 Uhr nackm.
Schackitstxa tze 26 1 St . h_
2. sa >b. Frau , «nie K»L ..
stickt bis über Mittag Be¬schäftigung. Offerten unt.
3 _38Lan __benJIas6MßL
2- Frau kuckt morg. Bezschäftigung. am liebst, bet

stanz. Familie. Ost. u-
T^ 382_an- den Lagbl .-Vl,AllrinstebendeFrau
sucht Stelle von morgens
bis über Mittag . Blu ',er-
strabe,29̂ LL,PM lks
Mädch. sucht für nachm.

1 Kind auszufobren. Nab.
Leldstro.be 18. Ltb.

Mö blierte Wobnungen.
möb!. Zimmer u. Küche

z. o. Enei ienaustr. 35 l lM  SfiDl Sir,m.t
mit Kückeu. Aub. zu v.
Scklanaenbad». Taunus.
Villa Prinz v. Vreuben,

Möbl. Zimmer. Alan!, rr.
Adslsttratze6. 1 St ., gut
möbl. Zimmer. 2 Betstn.
voller Pension, billig
zu vermieten._

Möbliertes Zimmer sof.
zu vermieten, nur au
einzelne Dame. Näheres
Aarstr. 1. 1.  Har .man n.

Elen. möbl. Wohn- und
Cchlafzim. an best. Herrn
zu om. Ädolisall ee 34 P.

Schönes sonn. möbl. Zim,
mit 2 Betten an Km-
oder Doueimteter zu vm.

, Emser Str atze 20. 2.
Zimmer mit 2 Betten sos.
zu vm Emier " tr 57 P

Schön möb!. 3im. zu vm.
Herrnoartenstr. 13. 1 r.

jMsEWWsrMNi
n. Hospiz Platter .Str . 2
verm. Zimme» mit voll.
Peni.. auch an Dan-'-'n.
Pers.-Auf-u-i. Zentraib,.
Gute Bervsleanna. Man.
Rreike Te le vbon 82 ._

!Gut möbl. Zim o. Bed.
zu verm Querstr. 4. 3 I,
Ecke Taun usstratze,_ _

|®H. Ml . 31®«
bei allsinst. Dome zu v.
Rauentha ler Str , .14,_2,
®n! Ml . 31 "k!
bei kinderl. Fam. zu v.S enthaIerJ5tr._14._2j. Arm. mit eleüti.
Lickt. Balkon zu verm.
gfi’B' lbo ^er Str 8 3 l,

ISchönes Bälkonzim. mit
elekir. Lickt u. Klavier
an solid, berufst Mister
z 1. 5. nreisw. Wod' czka.
Wcstendsttatze 86 2 r .^

Ar' eien. möbl. Balkon-
Zimmer in g. Fam., an
s. berufst. Herrn (Dauer-
wfeter). Nähe K.-Fr.-N.

> Adr. !m Taabl.-Bl Nk
!2n' der Nähe Wieabad' nz

kann eine kl. Famtlre
nvei möbl. Zimmer mit
Pension erbalt-n. Adr.

Tg ahh-Berla g,_ Sc;

WM ßM
| findet alleinsteb Personoder junges Ehevaar in

Lani'villa im Taunu« q.
Dailcken. Gute Kon.
herrkicko Safe. Ost u.
L 381̂an d^ aabl.-Verl

\mm.  Zim .. Ekelst, jt.
Kückenben. an fran-oi.
Ehepaar a'-zugeb. No«.

Taghl -Verlag, 8m
Leere Zim. Mnn> «iw

| Schritt 25 Maus. f. Möb.
einstellen. Anzus vorm.

\ ptf!er  Remisen Stall :c.

Autogaraqe
I(Raum für zwei Autos)

sof. zu vermiet Abaru»
weg, 1- Teleuhon6">43^

\ Ein schöne grobe Anto-Earaar zu verm. Walt-
mühlstrotze 21.

s KMkiihMe

kür

EMos li. Pchon
MgMPi »i.L
Herrlicher Ausflugsort.
Vorzügliche Pension zu

130 Mb Jederzeit gute
Restauration. Näh. durch
Bef. Krbler.

Herren -'W  äsche
per sofort gesucht.

Beekhardt,Kaaftn ann8.Co.
SchÄM S?!eos-

beschäd. Offizier
ist Gelegenheit geboten , in der
Registratur eines größeren
Fadrikunternehmens tätig zu
sein. Offerten unter S . 379
an den Tagbl .-Verlag.

Villa
mit Autogarage zu miet.
gestickt. Ost. u. V. 373 an

!den Taabl.-Verlag. —
Eine Bäckerei

Imit mod. Einricht, mit
oder ohne Haus, zu miet
"der zu kaufen gstuEt-

| Ost, u. L. 376 TagtzlA

Möblrerte
für sicha.geschlossene
2-t'WMl.WMg.
gesucht. Kanu auch kl.
B >la in llui-eb sein.
Of' . u. Hl. 37«Tagbl.-V.

6ut möblierte

mit Kücke ver sofort ge¬
kuckt. Varknäbc berort.
Offert, u. L. 383 an de»
Toablatt-Berlaa
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